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Nichts kann das gut vorbereitete 
Team von der Aktion abhalten: 
Es reist per Bahn, Flugzeug 
oder Kleinbus von Frankfurt, Paris, 
München und Hamburg an.

Zwei Jahre musste die Bretagne-
Exkursion des Fördervereins 
verschoben werden. Doch dann ist 
es soweit. Über Pfingsten reisen 
zwölf Willige an die bretonische 
Atlantikküste und setzen sich Wind, 
Wetter und anderen Widrigkeiten 
aus. Aise breizh … 

Manoir Rosmeur, Rue Scrafic, hoch über 
den Felsen von St. Guénolé, heißt das Ziel.
Hier wollen sie eine Woche planen, 
Ungewohntes demonstrieren und einfach eine 
gute Zeit zusammen verbringen.

Elke
Thommy

Helen

Franzi

Kai
Svenja

Nadine

Debbie

Frauke

Stani

Gregor Linde

Am Abend treffen alle ein, 
was Thommy, Vereinsmit-
glied #1, und ‚le grand chef’ 
zu einem schwungvollen 
Bienvenue verleitet …

Ole!!Brems!!



Nachdem die interne Küchen-Logistik 
und versorgungsspezifische Infrastruktur in 
fußläufiger Umgebung geklärt ist, spielt sich 
alles schnell ein.  

Esszimmer und Küche 
entwickeln sich automatisch zu 
diskussionsheftigen Epizentren 
des Reiseteams. 

- Zwölf Stühle am langen Tisch warten 
auf die verschworene Gruppe, während 
Frauke mit künstlerischen Ritualen 
eine spannende Atmosphäre erzeugt. 
Dazu später mehr > Workshop Sandart

riesel...
streu!

!!!?

wisch!



In der Stadthalle findet 
zum 20. Mal das Litera-
tur- und Comic-Festival 
Goéland masqué statt. 
Hier findet man das 
Neueste der franzö-
sischen Comic-Szene.  

Fraukes Skizzen vom Team 
dagegen entstehen spontan im 
Haus und überall unterwegs. 

- Auch das gehört zum Programm in dieser 
Woche: eine Wein-Degustation, bei der 
Frauke als Winzertochter eine Einführung 
in französische Weine gibt.
Die passenden Hors d’oeuvres dürfen 
natürlich nicht fehlen. Quel plaisir ...

schwenk... 

riech
Yamm!



Fraukes Workshop 
führt ein ins Storytelling 
mit Sand – eine 
illustrative Performance 
besonderer Art. 
Alle sind fasziniert und 
dürfen dann selbst am 
Leuchtkasten Sandbilder
entwickeln.   

In der Regel wird mit jedem Auftraggeber 
anhand eines Storyboards die Geschichte en 
Detail abgestimmt. Dann plant die Frauke die 
zeichnerische wie musikalische Dramaturgie, 
denn bei der Live-Präsentation soll nichts 
schiefgehen. Applaus!! 

Draußen in der Bucht gibt es 
zwar jede Menge Sand, aber nicht 
jeder eignet sich zur Sandmalerei. 
Auf die richtige Konsistenz und 
Mischung kommt es an. BRAVO!!

WOW!!

STREU...

FREU!!

SUPER!



Jetzt wirds sportlich. Einige wagen 
sich aufs Surfbrett und stürzen sich nach 
kurzer Einweisung durch einen Surflehrer 
in die Brandung … 

Kai geht mutig voran, auch wenn ihm 
kurz vorher doch noch gewisse 
Zweifel kommen. Doch die verfliegen 
schnell, als Stani coole Promi-Fotos 
schießt … 

Puuh ..!

Klick!

klick...

!!?

???

compris?



Alle zwei Kilometer ein 
gesprengter Bunker:
Zeugen eines Krieges,
von dem wir dachten, 
dass diese der Vergan-
genheit angehörten.
Jetzt also Leinwand!

Kais demonstriert an einem der alten 
Kriegsbunker, wie er seine Spray-Motive
mit Schablonen plant und aufbaut.
Dabei kommt ihm eine pfiffige Idee …

Das Team verfolgt gespannt  Kais 
Arbeitsschritte, jeder darf ihm beim 
Arbeiten assistieren. Doch es wird 
unerwartet frisch, so dass sich 
Thommy samt Vierbeiner zurückzieht. 
Hundewetter!! 

R r r r r ...

!??



Im Haus verzaubert Stanislaw 
regelmäßig mit klassischer 
Musik die Stimmung. Unser 
Gitarrenvirtuose führt jeden 
Tag seine Übungen durch. 
Alle lieben es und freuen sich 
darüber. 

Ob Homeoffice oder Skizzenbuch: 
überall wird gezeichnet, getan und 
gemacht.

Bretonische Bag Ladies 
auf dem Weg zum Haus: 
eindeutig ein Zeichen, 
dass heute der Markt 
in Guénolé erfolgreich 
besucht wurde.

Elke freut sich, dass sie für heute 
Feierabend hat, während Svenja 
‚Tina Turner’, den Hund eines alten 
Fischers, am Hafen skizziert. 

z u p f ,  P l i n k . . . 
kratzel!!

Feierabend!



Wenn’s draußen nieselt, stürmt 
und brandet, ist man drinnen 
froh über alles, das wärmt. 

Auch in den abgelegenen 
Gassen hinter dem Hafen 
lassen sich lohnende Motive 
finden. Und einfangen.
Man muss sich nur ein wenig 
treiben lassen. Und sehen.  

reib..!!!

schubber...

Wooosh..!!!
plosch!!!



Im Regen mit Stanislaw hinüber 
gefahren zum Hafen von Ile Tudy, 
einer idyllischen Landzunge. Der 
Tag verschwindet im Niesel und 
wir in einer gemütlichen Crêperie.
Dabei wird eine Kalenderidee 
geboren: horizon-tales … Et voilà!

 

Zum Aufwärmen gibts hier 
bewährte Rückzugsorte –
z. B. die Bar Chez Cathy, 
Strandbistro Marie-Kath, die 
Crêperie Rayon Vert oder das 
Nautilus in Port Kérity. 

Das Wetter der Bretagne 
kann recht launisch sein. 
Kein Problem, wenn man 
das Richtige anzieht.

klick, klick..!!!

klick, 

Yec’Hed  Mad!! 

Sante!



k r a a ! ! 

Trekkingtour am Pointe du Van 
am anderen Ende unserer Bucht. 
Schmaler Fußweg durch dichten 
Bewuchs über Klippen mit spek-
takulärer Aussicht. Postkarten …

Das Team sammelt 
sich gut gelaunt am 
Steilfels zum Gruppen-
foto. Klick, klick ...

Bald ist der perfekte 
Picknickplatz hoch 
über dem Wasser 
gefunden.

s m i l e ! ! !
A w w w . . . 



• Deborah Beuerle, Wiesbaden > selbstständige Konzeptdesignerin 
mit Hang zur Poesie, die sich für Menschen interessiert und sich für 
die Umwelt stark macht … 
• Stanislaw Chomicki, Wiesbaden > Hochschulkollege und 
musika-lischer Fotografenmeister, mit dem sich seit Jahren aus-
gezeichnete Projekte in Szene setzen lassen …
• Nadine Häfner > Mitbegründerin der Designgruppe Merkwürdig, 
lebt in Paris und pendelt munter zwischen dort und Frankfurt …
• Svenja Krämer, Hamburg > Hochschulabsolventin mit privatem 
Indoor-Dschungel, die sich für Gesundes & Nachhaltiges engagiert … 

• Helen Krisztian, Mainz > liebt Wellen und Surfen, fliegt begeistert 
durch die Welt und postet dabei unglaubliche Foto-stories … 
• Gregor Krisztian, Darmstadt > ehemaliger Prof. an der Hochschule 
Rheinmain, trotz Pensionierung motivierter Leiter des Fördervereins 
und unverbesserlicher Planer von Reisen und Studiotours … 
• Trautlinde Krisztian, Darmstadt > langjährige Bretagne-Reisende, 
die immer eine praktische Lösung hat, wenn’s Alltagsprobleme gibt …
• Thommy Mallmann, Königswinter > Fördervereinsmitglied Nr. 1 
mit Wortwitz und humorvoller Beobachter von allem und mehr …
• Elke Mallmann, Königswinter > immer gut gelaunt, auch wenn sie 
halbtags im Wohnmobil-Homeoffice ihre Jobs meistern musste …

Merci  an alle , die diese Exkursion zu einem Erlebnis für alle gemacht haben. 
Danke für die Geduld und das lange Warten. Es zeigt, dass es sich lohnt, dran 
zu bleiben, um dann das Machbare zu machen.  Als ‚grand chef ’ der Tour habe mich 
ganz besonders gefreut, dass wir so lange nach der Studienzeit immer noch Neues 
gemeinsam unternehmen können und uns viel zu sagen haben. Kommunikations-
design at it’s best. > G re g o r  K .

• Frauke Menger, Aßling > Illustratorin und erfolgreiche Sandart-
Künstlerin, die außerdem viel von Weinen und gutem Essen versteht. 
Merci für den motivierenden Inhouse-Workshop …
• Franziska Scholz, Mainz > Hochschulabsolventin, die aktuell 
noch ein Doppelleben zwischen klassischem Agenturalltag und eigenem 
Keramikstudio führt.
• Kai Staudacher, Frankfurt > Mitbegründer der Designgruppe Merk-
würdig, der parallel zum Job seine künstlerische Perspektive 
verfolgt und sich dabei für keinen Joke zu schade ist. 

Merci für den bunten Workshop am Strand …
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